
729

er laer. Nr. N3.
Düsseldorf, Mittwoch den 20. November 1872.

Steckbriefe.
«»1» 2124. Der Holzschneider Franz Faß-

hend er, 42 Jahre alt, geboren zuUrdenbach, zuletzt

wohnhaft zu Düsseldorf, hat sich der wegen Diebstahls

im wiederholten Rückfalle gegen ihn eingeleiteten
Untersuchung durch die Flucht entzogen.

Unter Mittheilung des Signalements ersuche ich
sämmtliche Polizeibehörden auf den genannten Be¬

schuldigten zu wachen, denselben im Betretungsfalle
verhaften und mir vorführen zu lassen.

Düsseldorf den 12. November 1872.

Der Untersuchungsrichter II.: Gre iß.

Signalement:Größe, 1,76 Meter; Haare und

Augenbrauen, blond; Stirn, niedrig; Augen, grau;
Nase, stumpf; Mund, Mittel; Bart, blonder Vollbart;

Zähne, vollständig; Kinn, rund; Gesichtsbildung, oval;

Gesichtsfarbe, blaß; Gestalt, kräftig; Sprache, deutsch.

Verkäufe und Lieiiatioueu.

SttSk 1815. Auf den Antrag der zu Jüchen

wohnenden' Geschwister Wilhelm Coenen und

Anna Maria Coenen, früher Kleinhändler und

Wirthe, setzt ohne Geschäft, in eigenem Namen und
als Erben und Rechtsnachfolger ihrer zu Jüchen ver¬

storbenen Schwester Agnes Coenen, extrahirende

Gläubiger, sollen folgende gegen deren Schuldner die
Wittwe des zu M.-GIadbach im Eicken verstorbenen

Schreiners Johann Pott, Sara geb. Schink

ohne Geschäft zu M.-Gladbach im Eicken wohnend, in

eigenem Namen und als Hauptvormünderin ihrer mit

ihrem genannten verlebten Ehemanne erzeugten noch
minderjährigen Kinder, als: 1. Anna Catharina;

2. Johann; 3. Wilhelm und 4. Bert ha
Polt, diese als Erben ihres verlebten Vaters, in ge¬

richtlichen Beschlag genommenen Immobilien am Frei¬

tag, den 17. Januar 1873, Nachmittags 2
Uhr, im gewöhnlichen Sitzungssaale des Friedens

gerichts auf dem Gemeindehause Hierselbst für das nach
stehend betgesetzte Erstgebot zum Verkauf öffentlich aüsge

stellt und demMeistbietenden zugeschlagen werden,nämlich
Ein zu Jüchen Gemeinde und Bürgermeisterei

gleichen Namens, im Kreise Grevenbroich, att der

Chaussee, auch Breitestraße genannt, neben Bärtho-
lomäuS Winzen Und Gerichtsschreiber Rämsler,

gelegenes, vorhaupts auf die Straße und Hinter¬

haupts auf Wittwe Altstadt anschießendes, mit Der

Hausnummer 158 ». bezeichnetes Wohnhaus mit

Hausplatz, Hofraum, Stallung, Hintergebäude und

Bleichplätzchen, eingetragen im Kataster der Ge¬

meinde Jüchen unter Artikel 369 Flür H,. Nr. 1047

Anhang 139 mit einenr Flächeninhalte von 28 Rth.
80 Fuß gleich 4 Are 8 Meter.

Erstgebot 2000 Thaler.

An der Fycade des Wohnhauses, welches zwei
Stockwerke hat, befinden sich 1 Etnfahrtsthor, die
EingaNgsthür und 9 Fenster. Einfahrtsthor und
Fensterladen haben grünen Anstrich. Das Wohn¬

haus ist massiv in Stein, die übrigen Gebäudetheile

find in Steinfachwerk, Alles aber unter Ziegelbe-
dachüng aufgeführt. Die vorbeschriebenen Immo¬

bilien werden von dem zu Jüchen wohnenden Kauf¬
mann Johann Wilhelm Lindgens, miethweise be¬
wohnt und benutzt und sind pro 1372 mit einer

Gebäudesteuer von 5 Thlrn. 4 Sgr. belastet.

Der vollständige Auszug aus der Steuerrolle,

sowie die Kaufbedingungen liegen auf der hiesigen
Friedensgerichtsschreiberei zur Einsicht offen.

Jüchen, den 25. September 1872.

Der Friedensrichter gez: Dah wen.
Für getreuen Auszug

Der Gerichtsschreiber: Ramslen.

TÄI7 1930. Auf den Antrag des Schleifers

Er nst Melchior zu Johänntgesbruch, Gemeinde Höh¬

scheid wohnend, Extrahenten, sollen die nachbeschriebe-

uen, gegen die Eheleute Friedrich WilhelmSiebel,

Federmesserfabrikant und Julie geborene Meurer, ohne
besonderes Geschäft, beide zu Dorp wohnestd, Sub-

hastaten, in Beschlag genommenen Immobilien, am

Mittwoch, den 2». Januar 1873, Nachmittags
3 Uhr, vor dem Königlichen Friedensgerichte zu So¬
lingen, an gewöhnlicher Gerichtsstelle, für das darauf

erklärte Erstgebot von 20 Thalern auf jede einzelne

Parzelle und von 920 Thälern auf das Ganze, öffent¬

lich zum Verkaufe ausgestellt und dem Letzt- und Meist¬
bietenden zugeschlagen weroen, nämlich:

1. Ein zu Dorp gelegenes in Lehmfachwerk auf¬

geführtes, circa 8 Meter langes, südlich 2 Meter und

nördlich 6 Meter tiefes, mit blauen Pfannen gedeck¬
tes, nördlich mit Brettern bekleidetes, zweistöckiges, mit
Nummer 546 bezeichnetes Wohnhaus, welches nördlich

mit dem nachbeschriebenen Fabrikgebäude, westlich mit
Eigenthum der Wittwe Meis und südlich mit dem

hiernach aä 7 erwähnten Hause zusammengebaut ist.

Dasselbe hat östlich 1 Thüre und 8 Fenster, südlich
5 Fenster und nördlich 8 Fenster. Südlich, etwas vom

Hause entfernt, befindet sich eine Pumpe.

2. Ein daselbst gelegenes, in Lehmfachwerk auf¬
geführtes, circa 8 Meter langes und 4 Meter tiefes,

mit blauen Pfannen gedecktes, nördlich mit Brettern

bekleidetes, zweistöckiges Fabrikgebäude, früher Schmiede,



welches östlich 1 Thüre und 5 Fenster und nördlich

9 Fenster hat.
3. Eine daselbst gelegene, in Lchm- und Ziegel¬

fachwerk aufgeführte, circa K Meter lange und 3 Me¬
ter tiefe, theils mit blauen und theils mit rothe.:

Pfannen gedeckte, einstöckige Schmiede, welche an der

westlichen und östlichen Giebelspitze mit Brettern be¬
kleidet ist, und westlich 1 Thür und südlich 2 Fenster

und 1 Feusterloch hat. Oestlich ist dieselbe mit dem

nachbeschriebenen Bienenhäuschen zusammengebaut.
4. Ein daselbst gelegenes, in Lehmfachwerk auf¬

geführtes, circa 3 Meter langes und 1^ Meter tie¬
fes, mit rothen Pfannen gedecktes, einstöckiges Bienen¬

häuschen, welches den Eingang durch die vorgedachte

Schmiede hat
5. Ein daselbst gelegenes, in Holz aufgeführtes,

jedoch nicht vollendetes, circa 20z Meter langes und

1^2 Meter tiefes, mit rothen Pfannen gedecktes, ein¬

stöckiges Ziegenställchen.
6. Eine daielbst gelegene, in Lehmfach werck auf¬

geführte, circa 12V? Meter lange und 8 Meter tiefe,
mit blauen Pfantten gedeckte, nördlich mit Brettern
bekleidete Scheune und Stallung, welche westlich mit

dem hiernach ack. 8 beschriebenen Hause zusammen¬

gebaut ist, und nöldlich 2 Thüren und 4 Fenster und
südlich 3 Thüren und 4 halbrunde Fensterlöcher hat,

Oestlich ist ein mit einer Thüre versehener Abtritt
und südlich ein in Lehmfachwerk aufgeführter, circa

l'/s Meter tiefer und Issz Nieter langer mit rothen
Pfannen gedeckter und mit einem Thürloch versehener

Schweinestall angebaut.
7. Ein daselbst gelegenes, in Lehmsachwerk auf¬

geführtes, circa 9 Meter langes und 9 Meter tiefes;
mit blauen Pfannen gedecktes, zweistöckiges, mit Num¬

mer 518 bezeichnetes Wohnhaus, welches wie erwähnt,

östlich mit dem aä 1 beschriebnen Hause und nörd¬
lich mit dem Eigenthum der Wittwe Meis zusammen¬

gebaut und westlich mit Brettern bekleidet ist. Das¬
selbe hat westlich 1 Thüre und 6 Fenster und südlich

7 Fenster.
8. Ein daselbst gelegenes, in Lehmsachwerk auf¬

geführtes, circa 7 Bieter langes und 9 Meter tiefes,
mit rothen Pfannen gedecktes, östlich mit der aä 6

erwähnten Scheune und Stallung zusammengebautes,

zweistöckiges, mit Nummer 547 bezeichnetes Doppel¬
wohnhaus, welches westlich mir Brettern bekleidet ist
und sodann an dieser Seite 1 Thüre und S Fenster,

nördlich 1 Thüre und 7 Fenster und südlich 9 Fen-

ster Hot.
9. Eine daselbst gelegene, theils in Lehm- und

theils in Ziegelfachwerk ausgeführte, circa 12^ Meter

lange und 5V- Meter tiefe, mir blauen Pfannen ge¬
deckte Scheune, welche nördlich mit Brettern, westlich

theils mit Brettern, und an der südlichen Giebelspitze

ebenfalls mit Brettern bekleidet ist und 1 Thor und

1 Fenster, sowie südlich 1 Fenster hat.
10. Ein daselbst gelegener, in Zicgelfachwerk neu

aufgeführter circa 5^ Meter langer und 12/» Meter

tiefer, mit blauen Pfannen gedeckter einstöckiger Gtall.

welcher östlich mit Brettern und südlich theils mit

Brettern bekleidet ist, nnd nördlich 3 Thüren und 1

Fensterloch, sowie südlich 3 Thürlöcher hat.

11. An Grundfläche der vordeschriebenen Gebäu-

lichkeiten, Hofraum, Baumhof und Garten daselbst:

a. 43 Meter, Flur 5, Nr. 147/1X96 des Grundstücks,

begrenzt von Eigenthum der Schuldner und einem

Wege; b. 2 Are 10 Meter, Flur 4, Nro. 148/1X97

des Grundstücks, begrenzt von einem Wege, Eigen¬
thum der Schuldner und Gustav Clauberg; o. 4 Are

85 Meter, Flur 4, Nro. 142 des Grundstücks, begrenzt

von Cornelius Windhövel, Nathanael Strunk und

Eigenthum der Schuldner; ä. 1 Are 8 Meter, Flur

4, Nro. 143 des Grundstücks, begrenzt voll Nathanael

Strunk und Eigenthum der Schuldner; s. 31 Meter,
Flur 4, Nro. 144 des Grundstücks begrenzt von Ei¬

genthum der Schuldner beiderseits; 1. 57 Meter, Flur

4, Nro. 145 des Grundstücks, begrenzt von Eigenthum

des Schuldners und Gustav Clauberg; und Z. 6 Äre
69 Meter, Flur 4, Nro. 146 des Gruudstücks, begrenzt

von Nathanel Strunk, Eigenthum der Schuldner und
Carl Cornelius Strunk.

12. 4 Are 34 Meter Garten zu Dorp, Flur 4,

Nro. 174 des Grundstücks, begrenzt von Abraham
Schaäf und dem Wege.

13. 49 Are 66 Meter Ackerland daselbst (im Gar¬

ten), Flur 4, Nro. 178 des Grundstücks, begrenzt von

Eigenthum der Schuldner, Friedrich Schaaf, Daniel
Weck und Cornelius Windhövel.

14. 6 Are 64 Meter Garten daselbst, Flur 4,

Nro. 179 des Gruudstücks, begrenzt von Eigenthum

der Schuldner, Friedrich Schaaf und einem Wege.

15. 91 Are 4 Meter Holzung, in den Kirchlehen,
Flur 4, Nro. 277 des Grundstücks, begrenzt von Carl

Abraham Lauterjung, Gustav Clauberg, Abraham

Schaaf, Friedrich Herrmann Moll und Friedrich Schaaf.

16. 85 Are 60 Meter Weide daselbst, Flur 4,

Nro. 279 des Grundstücks, begrenzt von der Wupper,

Peter Daniel Böodinghuus und Abraham Schaaf.

17. 28 Are 63 Meter Weide, aus der faulen Kehr,Flur 4, Nro. 287 des Grundstücks, begrenzt von
Abraham Schaaf und Eigenthum der Schuldner.

13. 88 Are 33 Meter Ackerland, an der Burger

Chaussee, Flur 4, Nro. 312 des Grundstücks, begrenzt

von dem Wege, Abraham Schaaf und der Chaussee.

19.15 Are 4 Meter Ackerland daselbst, Flur 4,

Nro. 313 des Grundstücks, begrenzt von Eigenthum

der Schuldner, Carl Wolfertz, Abraham Schaaf und
der Chaussee.

20. 10 Are 23 Meter Wiese, am Windhagen, Flur

4, Nro. 324 des Grundstücks, begrenzt von Eigenthum

der Schuldner, Cornelius Windhövel, Gerhard Ebel
und C. N. Erntges.

21. 2 Are 35 Meter Holzung daselbst, Flur 4,

Nro. 325 des Grundstücks, begrenzt von Daniel Weck,

Cornelius Windhövel und Eigenthum der Schulder.

22. 50 Are L2 Meter Holzung an der Zwergs-



Ilippe sArnzberg), Flur 4, Nro. 368 des Grundstücks,

begrenzt von Benjamin Stosberg, der Wupper, David
Böntgen und Abraham Ascheuer.

23. 29 Are 76 Meter Ackerland, in den Birken,

Flur 4, Nro. S28 des Grundstücks, begrenzt von der

Chaussee, Abraham Schaaf und Cornelius Windhövel.

24. 4 Are S1 Meter Holzung, unterm Möhlen-
feld, Flur 4, Nro. 540 des Grundstücks, begrenzt von

Carl Wilhelm Wundes, dem Wege, David Nötigen
und Eigenthum der Schuldner.

25. 8 Are 14 Meter Wiese, am Brandtberg, Flur

4, Nro. 645 des Grundstücks, begrenzt von Carl Wil-

belm Wundes, David Nöltqen und Eigenthum der
Schuldner.

26. 8 Are 33 Meter Wiese am Arnzberg, Flur 4,

Nro. 341 des Grundstücks, begrenzt von Carl Wilhelm
Wundes, der Wupper und Eigenthum der Schuldner.

27. 15 Are 80 Meter Ackerland zu Dorp, Flur

4, Nro 163 des Grundstücks, begrenzt von Carl Wil¬

helm Wundes, Eigenthum der Schuldner und dem

28. 1 Hektare 8 Are 16 Meter Ackerland, auf'm

Mühlenfeld, Flur 4, Nro. 536 des Grundstücks, be¬

grenzt von Wilhelm Haag, dem Wege nnd Eigenthum
der Schuldner

29. 8 Are 48 Meter Holzung daselbst, Flur 4,
Nr. 537 des Grundstücks, begrenzt von Eigenthum der
Schuldner und Carl Wilhelm Wundes.

30. 17 Are 45 Meter Ackerland daselbst, Flur 4,

Nro. 538/123 des Grundstücks, begrenzt von Friedrich

Hermann Moll, dem Wege und Eigenthum der Schuldner.
31. 5 Are 23 Meter Wiese am Brandtsberg,

Flur 4, Nro. 556 des Grundstücks, begrenzt von Carl
Reinhard Kirschbaum, Johann Wilhelm Beckmann und

August Clauberg.
32. 8 Are 72 Meter Ackerland und 8 Are 72

Meter Garten zu Dorp, Flur 4, Nro. 169 des Grund¬

stücks, begrenzt von Carl Wilhelm Wundes, Wittwe

Gustav Weck, dem Wege und Eigenthum der Schuldner.

33. 2 Are 70 Meter Ackerland daselbst, Flur 4,

Nro. 177 des Grundstücks, begrenzt von einem Wege
und Eigenthum der Schuldner.

34. 9 Are 22 Meter Hausgarten daselbst, Flur

4, Nro. 183/XII21 des Grundstücks, begrenzt von Ei¬

genthum der Schuldner, Daniel Weck und dem Wege.

35. 33 Are 77 Meter Ackerland, unter dem Feld,

Flur 4, Nro. 221 des Grundstücks, begrenzt von Na-
thanael Strunk beiderseits.

36. 55 Are 26 Meter Ackerland daselbst, Flur 4,

Nro. 625/223 des Grundstücks, begrenzt von Nathanael

Strunk und Eigenthum der Schuldner.

37. 62 Meter Holzung am Kuhberg, Flur 4, Nro.

249 des Grundstücks, begrenzt von Wittwe Gustav

Weck und Friedrich Hermann Moll.
38. 15 Are 14 Meter Ackerland und 22 Are 71

Meter Holzung daselbst, Flur 4. Nro, 252 des Grund¬

stücks, begrenzt von Nathanael Strunk und Eigenthum

der Schuldner. i

39. 12 Are 17 Meter Ackerland und 8 Are 11

Meter Holzung daselbst, Flur 4, Nro. 253 des Grund¬
stücks. begrenzt von Friedrich Hermann Moll und Eigen¬
thum der Schuldner.

40. 27 Are 89 Meter Wiese am Schetdenmacher-

wege, Flur 4. Nro. 281 des Grundstücks, begrenzt von
der Wupper beiderseits.

41. 28 Are 43 Meter Weide, in den Kirchleyen,

Flur 4, Nr. 288 des Grundstücks, begrenzt von Abra¬

ham Schaaf, Cornelius Windhövel und Eigenthum der
Schuldner.

42. 4 Are 89 Meter Wiese am Arnzberg, Flur 4,

Nro. 340 des Grundstücks, besrenzt von Johann

Samuel Lauterjung, Eigenthum der Schuldner und
Nathanael Strunk.

43. 30 Are 58 Meter Holzung daselbst, Flur 4,

Nro. 343 des Grundstücks, begrenzt von Nathanael

Strunk, Eigenthum der Schuldner und Joel Kaimer.
44. 11 Are 40 Meter Holzung daselbst, Flur 4,

Nro. 345 des Grundstücks, begrenzt von Eigen¬

thum der Schuldner, der Wupper, Johann Peter Klein
und Joel Kaimer.

46. 54 Are 61 Meter Ackerland im Windhagen

Flur 4, Nro. 398 des Grundstücks, begrenzt von Carl

Rabenschlag, Wilhelm Haag und Johann Emanuel

OHIiger.
46. 54 Are 65 Meter Ackerland auf'm Mühlen¬

feld, Flur 4, Nro. 538/XII4 des Grundstücks, begrenzt

von dem Wege, Eigenthum der Schuldner und David

Röttgen.

Die vorgeschriebenen Immobilien liegen in der
Gemeinde und Bürgermeisterei Dorp, im Kreise Solin¬

gen, sind im Grundsteuerkataster der besagten Gemeinde
unter Artikel 740 und in der Gebäudesteuerrolle der¬

selben Gemeinde unter den Nummern 447 und 449

eiogetcagen und werden von den Schuldnern bewohnt

und benutzt, mit Ausnahme des ack 7 beschriebenen
Hauses, welches von Eduard Müller und des ad 8

erwähnten Hauses, welches von Wittwe Gustav Lauter-

jung und Carl Brehm angeblich Miethweise bewohni

und benutzt werden.

Die vollständigen Auszüge aus dem Grundsteuer-

Kataster und der Gebäudesteuerrolle, wonach die auf

den Immobilien haftende Grund- und Gebäudesteuer

11 Thlr. 1 Sgr. 4 Pfg. beträgt, sowie die Kaufbedin-

gungen liegen auf der Gerichtsschreiderei des hiesigen

Königlichen Friedensgerichts zur Einsicht offen.

Solingen, den 9. October 1872.
Der Friedensrichter: Mathieu.

Für gleichlautende Ausfertigung:
Der Gerichtsschreiber: Kump.

SStA. 1931. Auf den Antrag des Ackerers An¬

dreas Honig, zu Balberg wohnend, Gläubigers,

wofür in der Wohnung des Advokat-Anwalts D el-

hees zu Cleve Domizil gewählt wird, soll das nach¬

beschriebene, gegen: 1) den Friedrich Wilhelm

Vanasse, Wirth zu Cleve wohnend, Schuldner;' 2)

> den zu Hartefeld bei Sevelm wohnenden Ackerer
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JohannHeinrich CronenbrHk, als Drittbesitzer,
in gerichtlichen Beschlag genommene, in der Stadt,
Gemeinde nnd Kreis Cleve auf dem grünen Heide¬

berge gelegene, einerseits von Franz Soentken
und andererseits von Alexander Siebers

begrenzte, mit der Hausnummer 710 bezeichnete
Wohnhaus nebst einem an demselben errichteten

Anbaue. Hofraum und Garten, catastrirt unter Ar¬

tikel 592, Flur 2, Nro. 983 der Parzelle und Nro.

692 des Gebäudeverzeichnisses mit einem Flächen¬
raum von 21 Ruthen oder 2 Aren 98 Meter,

am Montag den 3. Februar, 1873 Morgens

10 Uhr, vor dem Königlichen Friedensgerichte zu
Cleve an gewöhnlicher Genchtsstelle im Schloßgebäude

daselbst für das darauf erklärte Erstgebot von 300

Thalern zum Verkaufe ausgestellt und dem Letzt' und

Meistbietenden definitiv zugeschlagen werden.

Das Wohnhaus ist zweistöckig, aus Steinen er¬

baut und mit Ziegeln gedeckt, hat in der Fronte unten

1 Eingangsthüre und 4 Fenster, im obern Stocke 5

Fenster und im Dache 2 Söllerfenster, hinten unten

1 Thür und 2 Fenster, im zweiten Stocke 4 Fenster

und 1 Söllerfenster im Dache.

Der Anbau ist einstöckig, ebenfalls aus Steinen

erbaut und mit Ziegeln gedeckt, hat 2 Eingangsthüren
und 3 Fenster.

D 'von
vollständigen Auszüge

steuerrolle der Gemeinde Cleve, wonach von dem zu

subhastirenden Wohnhause nebst Zubehör an Gebäude¬

steuer 4 Thlr. 9 Sgr. 6 Pfg. für das laufende Jahr

zu berichtigen sind, liegen nebst den Kaufbedingungen

auf hiesiger Gerichtsschreiberei zur Einsicht offen.
Cleve, den 14. September 1872.

Der Friedensrichter, Landgerichts-Assessor:
(gez.): Velthuysen.

Die gesetzlich vorgeschriebene Bekanntmachung
dieses Patentes wird hiermit verordnet.

Cleve, wie vor.

Der Friedensrichter, Landgerichts-Assessor.

(gez.): Velthuysen.

SS«». 2145. Auf Anstehen des zu Moers Woh¬

llenden Kaufmannes Heinrich Baumann, sollen
am Freitag den 28. Februar 1873, Vormit¬

tags 10Uhr, im Sitzungssaale des Königlichen

Friedensgerichtes zu Geldern an gewöhnlicher Ge
richtsstelle auf dem Nathhause daselbst, die nachver¬

zeichneten gegen den früher zu Hörstgen, jetzt zu Oerm-
ter unter Sevelen wohnenden Ackerer August Sassen

am 25. Oktober letzthin in gerichtlichen Beschlag ge¬
nommenen, zu Oermler in der Gemeinde und Bürger¬

meisterei Sevelen, Kreises Geldern gelegenen Immo¬

bilien, für die von dem Extrahenten abgegebenen

Erstgebote zur öffentlichen Versteigerung ausgesetzt,

und dem Meist- und Letztbietenden zugeschlageil wer¬
den, als:1. Ein Wohnhaus nebst Stallung, Scheune,

Hofraum, darangelegenem Baum- und Gemüsegarten

und. Ackerland, groß zusammen 5 Hektar 14 Ar 45
Meter, katastrirt Flur k, Nummero 963/279zigstel;

964/279zigstel und 996/279zigstel, begrenzt einerseits
von der von Geldern nach Rheinberg führenden Be¬

zirksstraße, andererseits von Notar Hubert, mit einem
Ende von Bongers?Dyck und mit dem anderen Ende

von Letmans-Dyck.

Das Haus trägt die Hausnummer 24.
Das Wohnhaus ist einstöckig, massiv in Steinen

unter Ziegeldach erbaut.

Nach Westen ist die Fronte des Hauses und die

Haupteingangsthür, so wie 4 Fenster - nach Osten

befindet sich eine Eingangsthür und 2 Fenster; nach

Norden sind 2 Fenster und 2 Giebelfenster; nach Sü¬

den 1 Fenster und 2 Giebelfenster, und ist dort, näm¬
lich südlich, ein Gebäude angebaut.

Dasselbe hat nach Westen 1 Fenster und ein kleineres
Fenster, südlich 1 kleineres Fenster und östlich 2

Thüren. An der östlichen Seite des Wohnhauses

ist ein Pferdestall mit Futterkammer angebaut. Der¬

selbe hat nach Süden 2 Thüren.

Haus und Nebengebäude sind mit rothen Ziegeln
gedeckt.

Ungefähr 20 Schritt vom Hause ist eine neue
Scheune erbaut.

Dieselbe hat nördlich ein Einfahrtsthor, westlich

eine Thür, 2 Fenster und Ein Einfahrtsthor, südlich
befinden sich 10 Luftlöcher.

Selbige ist größtentheils mit rothen, und zum klei¬
neren Theil mit blauen Ziegeln gedeckt.

Die Gebäulichkeiten werden von dem Schuldner,

dem Häusler Johann Brants, und angeblich mieth¬

weise von dem Seidenweber Theodor Grüntjens be¬
wohnt.

Erstgebot auf diese erste Parzelle sammt Gebäu¬
lichkeiten 1200 Thaler.

2. 9 Hektar 24 Ar 49 Meter Ackerland, be¬

grenzt einerseits von der von Geldern nach Rhein¬

berg führenden Bezirksstraße, andererseits von dem

Wege nach Kellersvoort, mit einem Ende von einem

Gemeindeweg, und mit dem anderen von Bongers-

Dyck, katastrirt Flur llh Nummero 276, Flurabthei¬

lung „Hörstgen" Nummero279, Anhängst, 424zigstel;

279, Anhang 6, 425zig!tel; 279, Anhang 5, 420zigstel;

279, Anhang 5, 427zigstel: 279, Anhang 8, 200derstel,

Flurabtheilung „Horst", Nummero 753/279zigstel,

Flurabtheilung „Leim-Raem", Nummero 273, Flur¬

abtheilung „Horst". Erstgebot 1500 Thaler-,

3. 1 Hektar 58 Ar 13 Meter Wiese, begrenzt

einerseits von Johann Wilhelm Roosen, andererseits
von Ludwig Bird, mit einem. Ende von Cornelius

Dornbusch, mit dem anderen Ende von der Stenneper

Fleuth, katastrirt Flur lL, Flurabtheilung „Hörstgen",

Nummero 999/267zigstel. Erstgebot 100 Thaler.

Die sämmtlichen Immobilien, mit Ausschluß der

Gebäulichkeiten werden von dem Schuldner August

Sassen benutzt respective bewirthschaftet, und beträgt



die Grund- und Gebäudesteusr der sämmtlichen Im¬

mobilien für das Jahr 1872 im Ganzen 9 Thlr. 11

Sgr. 11 Pfa.
Der vollständige Auszug aus der Steuerrolle, so¬

wie die Kaufbedinaungen liegen auf der Gerichtsschrei¬

berei dabier zur Einsicht offen.
Gegeben zu Geldern, am 9. November 1872.

D er Königliche Friedensrichter, (gez.) v. Raes selb.
Für gleichlautenden Auszug.
Geldern, am 11. November 1872.

Der Kerichtsschreiber: Seih orst.

1646. Die im Hypothekenbucke vom Amte

Holten, der Stadt und Feldmarkt Holten Vc»i. V. toi.

2 und anderwärts auf den Namen des Mühlenbesitzers
Friedr. Barlen von Holten eingetraaenen Grund¬

stücke: Flur I. Nr. 628/24, 266, 266; Flur VI. Nr.

1 und 2; Flur VII. Nr. 14, 16 und 219; Flur I.
Nr. 326; insgesammt vermessen zur Größe von 2
Hect. 20 Are 64 Meter sollen im Wegs der noth-

wendiaen Subhastation auf Antraa eines Gläubigers

am Dienstag, den-I«. Dezember l. I.. Vormit¬

tags 10 Uhr, an hiesiger Gericht sstelle, Zimmer
Nr. 3 versteigert werden.

Der Reinertrag sämmtlicher Grundstücke, nach

welchem dieselben zur Grundsteuer veranlagt worden,

beträgt 14^/^0 Thlr., der für die Gebäudesteuer

ermittelte Nutzungswerth der ausstehenden Gebäulich-
keiten 66 Thlr.

Auszug aus der Steuerrolle, Hypothekenschein und
die etwa noch eingehenden Abschätzungen und anderen,

die Grundstücke betreffenden Nachweisungen sind im
Bureau III einzusehen.

Alle Diejenigen, welche Eigenthum oder anderweite,

zur Wirksamkeit gegen Dritte der Eintragung in das

Hypothekenbuch bedürfende, aber nicht eingetragene
Realrechte auf die zur Subhastation stehenden Reali¬

täten geltend zu machen haben, werden aufgefordert,
dieselben zur Vermeidung der Präclusion spätestens im

Versteigerungstermine anzumelden.
Das Urtheil über die Ertheilung des Zuschlages soll

am Mittwoch, den 11. Dezember, Mittags 12

Uhr, an der hiesigen Gerichtsstelle verkündet werden.

Duisburg, den 24. September 1872.

Königl. Kreisgericht. Der Snbhastatiousrichter.

1691. Die im Hypothekenbuche von Mül-

heim Vol. VII. toi. 252 auf den Namen des Berg¬

manns Heinrich Küpper eingetragenen Grund¬

stücke Flur L. Nr. 61. 69. 60 der Katastral-Gemeinde

Mülheim mit denHäusern-87, 8S und 91, insgesammt

vermessen zur Größe von 2 Aren 7 Metern sollen

im Wege der nothwendigen Subhastation auf Antrag

eines Gläubigers am S Dezember 1872, Vor¬

mittags 10 Uhr, an hiesiger Gerichtsstelle, ver¬

steigert werden.
Der Reinertrag sämmtlicher Grundstücke, nach

welchem dieselben zur Grundsteuer veranlagt worden,

beträgt nichts, der für die Gebäudesteuer ermittelte

Nutzungswerth der aufstehenden Gebäulichkeiten 80

Thaler.

Auszug aus der Steuerrolle. Hypothekenschein
und die etwa noch eingehenden Abschätzungen und
anderen , die Grundstücke betreffenden Nachmessungen

sind im Bureau IV einzusehen.

Alle Diejenigen, welche Eigenthums- oder ander-
weite, zur Wirksamkeit gegen Dritte der Eintragung

in das Hypothekenbuch bedürfende, aber nicht einge¬

tragene Realrechte auf die zur Subhastation stehenden

Realitäten geltend zu machen haben, werden aufge¬
fordert, dieselben zur Vermeidung der Präclusion

spätestens im Versteigerungstermine anzumelden.
Das Urtheil über die Ertheilung des Zuschlages

soll am 10. Dezember 1872, Vormittags 11

Uhr, an der hiesigen Gerichtsstelle verkündet werden

Broich, den 20. September 1872.

Königliche Kreisgerichts-Deputation.
Der Subhastationsrichter.

SSST 1890. Das im Hypothekenbuche von Ober¬
hausen Vol. VI. toi. 281 auf den Namen des Schrei¬

nermeisters Heinrich Ridder eingetragene Grund¬

stück: Flur I. Nr. 1066/187,189 der Katastral-Ge¬

meinde Oberhausen mit dem Wohnhause 8. III. Nr.

32^/z vermessen zur Größe von 3 Aren 73 Metern

soll im Wege der nothwendigen Subhastation auf

Antrag eines Gläubigers am S. Dezember 1872,

Nachmittags 2 Uhr. im Locale des Wirthen Wilh.
Koch zu Oberhausen versteigert werden.

Der Reinertrag des Grundstücks, nach welchem

dasselbe zur Grundsteuer veranlagt worden, beträgt
nichts, der für die Gebäudesteuer ermittelte Nutzungs¬
werth der aufstehenden Gebäulichkeiten 57 Tblr.

Auszug aus der Steuerrolle, Hypothekenscheiu

und die etwa noch eingehenden Abschätzungen und

anderen, das Grundstück betreffenden Nachweisungen

sind im Bureau IV einzusehen.

Alle Diejenigen, welche Eigenthums- oder ander-

weite, zur Wirksamkeit gegen Dritte der Eintragung
in das Hypothekenbuch bedürfende, aber nicht einge¬

tragene Realrechte auf die zur Subhastation stehenden

Realitäten geltend zu machen haben, werden aufge¬

fordert, dieselben zur Vermeidung der Präclusion

spätestens im Versteigerungstermine anzumelden.

Das Urtheil über die Ertheilung des Zuschlages
soll am 10. Dezember 1872, Vormittags II

Uhr, an der hiestgeGerichtsstelle verkündet werden

Broich, den 20. September 1872.

Königl. Kreisgerichts-Deputation.

Der Subhastationsrichter.

1933. Die im Hypothekenbuche von
Sterkrade Vol. XII. toi. 7 ans den Namen des Hüt¬

tenarbeiters Heinrich Teuberg zu Hiesfeld einge¬
tragenen Grundstücke Steuer-Gemeinde Steckrade Flur

VI Nr. 888/128 nebst Wohnhaus und Stall-Anbau
und Nr. 889/128 insgesammt vermessen zur Größe
von 24 Are 37H Meter sollen im Wege der noth¬

wendigen Subhastation auf Antrag eines Gläubigers

am s. Dezember 1872, Vormitags 11 Uhr an



hiesiger Gerichtsstelle. Ammer 8 versteigert werden.
Der Reinertrag sämmtlicher Grundstücke, nach wel¬

chem dieselben zur Grundsteuer veranlagt worden, beträgt

15 Sgr. 3Vz Pfg-, der für die Kebäudesteuer er¬

mittelte Nutzungswerth der aufstehenden Gebäulichkei-

ten 25 Thaler.

Auszug aus der Steuerralle. Hypotbekenschein und
die etwa noch eingehenden Abschätzungen und anderen,

die Grundstücke betreffenden Nachweisungen sind im
Büreau III einzusehen.

Alle Diejenigen, welche Eigenthum oder ander¬

weite, zur Wirksamkeit gegen Dritte der Eintragung

in das Hypothekenbuch bedürfende, aber nicht einge¬

tragene Realrechte auf die zur Subhastation stehen¬
den Realitäten geltend zu machen haben, werden auf¬

gefordert, dieselben zur Vermeidung der Präclusion

spätestens im Bersteigerungstermine anzumelden.

Das Urtheil über die Ertheilung des Zuschlages

soll am lt. Dezember 1373, Mittags 13 Uhr,
an der hiesigen Gerichtsstelle verkündet werden.

Duisburg, den 11. October 1872.

Königliches Kreisgericht. Der Subhastationsrichter.

TAT 4. 1934. Das im Hypothekenbuche von Feld¬
mark Duisburg Vol. 31 iol. 32 auf den Namen des
Winkeliers Friedrich Wilhelm Nied einaetra-

qene Grundstück Katastral Gemeinde Duisburg Flur
13 Nr. 44 insgesammt vermessen zur Größe von 45

Are 53 mMeter soll im Wege der nothwendigen Snb-
hostation aus Antrag eines Gläubigers am S. De¬

zember 1872. Vormittags 10 Uhr an hiesiger

Gerichtsstelle, Zimmer Nr. 8' versteigert werden.
Der Reinertrag des Grundstücks, nach welchem

dasselbe zur Grundsteuer veranlagt worden, beträgt
5 Tblr. 10 Sgr, 3 Pfg.

Auszug aus der Steuerrolle. Hvvothekenschein

und die etwa noch eingehenden Abschätzungen und

andern, die Grundstücke betreffenden Nachmessungen
sind im Bureau III. einzusehen.

Alle Diejenigen, welche Eigenthum oder ander¬

weite, zur Wirksamkeit gegen Dritte der Eintragung

in das Hypothekenbuch bedürfende, aber nicht einge¬

tragene Realrechte auf die zur Subhastation stehenden

Realitäten geltend zu machen haben, werden aufge¬
fordert, dieselben zur Vermeidung der Präclusion

spätestens im Bersteigerungstermine anzumelden.

Das Urtheil über die Ertheilung des Zuschlages
soll am 11. Dezember 1872, Mittags 12 Uhr,

an der hiesigen Gerichtsstelle verkündet werden.
Duisburg, den 10. October 1872.

Köngliches Kreisgericht. Der Subhastationsrichter.

2163. Das im Hypothekenbuche der Feld¬
mark Duisburg Vol. 36 kol. 7 auf den Namen des Acker¬

manns AdrianLuyken , richtiger Adrian Luyben

eingetragene Grundstück Flur 14 Nr. 525/74 der Kata¬

stral - Gemeinde Duisburg mit dem Hause Sect. XI.
Nr. 112, vermessen zur Größe von 44 Ruthen 99

Fuß oder 5 Ar 59 HZM. soll im Wege der nothwen¬

digen Subhastation auf Antrag eines Gläubigers am

i«. Marz 1873, Vormittags 10 Uhr, an hie¬

siger Gerichtsstelle, Zimmer Nr. 8, versteigert werden.
Der für die Gebäudesteuer ermittelte Nutzungs-

wertb der aufstehenden Gebänlichkeiten beträgt 140 Thlr.

Auszug aus der Steuerrolle Hyvothekenschsin und
die etwa noch eingehenden Abschätzungen und anderen,

die Grundstücke betreffenden Nachmessungen sind im
Bureau III. einzusehen.

Alle Diejenigen, welche Eigenthum oder ander¬

weite, zur Wirksamkeit geaen Dritte der Eintragung
in das Hypotbekenbuch bedürfende, aber nicht einge¬

tragene Realrechte auf die zur Subhastation siebenden

Realitäten geltend zu machen haben, werden aufgefor¬

dert, dieselben zur Vermeidung der Präclusion späte«

stens im Versteigerungstermine anzumelden.

Das Urtbeil über die Ertheilung des Zuschlages
soll am 13. März 1873, Mittags 12 Uhr, an
der hiesigen Gerichtsstelle verkündet werden.

Duisburg, den 13. November 1872.

Königl. Kreisgericht. Der Subhastationsrichter,

2921? 2134. Montag, den SS. November c,
Morgens 10 Uhr, sollen an hiesiger Gerichtsstelle:
3 Pferde, 3 Kühe. I Wagen. Hansmobilien und

Küchengerätbe aller Art, Oefen Kleidungsstücke, Betten

mit Bettstellen und Matratzen:c. öffentlich meistbie¬
tend gegen sofortige Zahlung verkauft werden.

Essen, den 16. November 1872.
I. g. A.: Hünewinckell.

SVT'7. 2116. Der Chansseegeld - Empfang zu

Sonnborn soll am Dienstag, den 3. Dezember d.
I., Vormittags 10 Uhr in dem bisherigen Em-

psangslokale von Neuem in öffentlicher Licitation zur

Verpachtung ausgeboten werden.

Die Pachtlustigen werden zu diesem Termine mit

dem Bemerken eingeladen, daß die Bedingungen so¬

wohl bei der Hebestelle selbst, wie auch in unserm

Geschäftslokale offen liegen.

Elberfeld, den 10. November 1872.
Königliches Hanvt-Sleuer-Amt.

A9TH. 2134. Die Belgrath'scheSubhastation

ist zurückgenommen.
Duisburg, den 11. November 1872.

Königliches Kreisgericht. Der Subhastationsrichter.
2172. Der Nachlaß des verstorbenen

Küsters Josevh Oste nryk hier, bestehend in allerhand

Mobilien, soll am 27. d. Mts>, Morgens 9 Ubr

anfangend, im Sterbebause gegen gleich baare Zah¬
lung meistbietend verkauft werden.

Emmerich, den 18. November 1872.

Königl. Kreisgerichts-Commissiou.

Aufgebote und Vorladungen.
TKZ1V 2135. In Voruntersuchungssachen gegen

die Ehefrau des Tagelöhners Johann Cons von

Sterkrade wegen Diebstahls soll der Schneider Franz

Rühler, welcher, gebürtig aus Dorsten, sich eine

Zeitlang in Sterkrade aufgehalten, als Zeuge ver¬

nommen werden. Da dessen jetziger Aufenthalt j nicht



hü ermitteln ist, so ersuche ich alle Diejenigen, welche

von dem jetzigen Aufenthaltsort des :c, Rühler Kennt¬
niß haben, mrr dies anzuzeigen.

Duisburg, den 11. November 1872.

Königliches Kreisgericht. Der Untersuchungsrichter.
TiKAK. 2147. Eine vol 27 lol. 26 vabr. III.

aä 8 des Hypothekenbuchs zu Esten auf die Besitzung

des Müllers Christian Friedrich Berken, jetzt der

Geschwister Carl, Alexander und Emil Huyssen,

früher hier, jetzt in Zwingenberg wohnhaft, für den

Robert Wenker, früher hier, jetzt zu Dziatzawe bei

Militsch zufolge Verfügung vom 31. Januar 1855

eingetragene Obligation vom 13. Januar 1855 über

60 Thlr. ist verloren gegangen.

Da diese Post auf Antrag der jetzigen Besitzer
gelöscht werden soll, so werden älle Diejenigen, welche

an dieselbe als Eigenthümer oder deren Rechtsnach¬

folger, Cessionare oder Pfandinhaber Anspruch zu
machen haben, aufgefordert, in tsrwino den 18.

Februar 1873, Morgens 11 Uhr, vor dem Herrn

Kreisrichter Fechner, Zimmer Nr. 45 ihre Ansprüche

anzumelden, unter der Verwarnung, daß die Ausblei¬

benden mit ihren Ansprüchen präcludirt, das betreffende

Document amortisirt und die betreffende Post im

Hypothekenbuche gelöscht wird.
Esten, den 31. October 1872.

Königliches Kreisgericht I. ASth.

NASD- 2146. Die Ehefrau des Pudlers Theodor

Adams, Elise geborne Klosmann zu Wanheim hat

gegen ihren Ehemann Theodor Adams, früher
Pudler zu Neudorf, unter der Angabe, daß letzterer

im Jahre 1366 die hiesigen Lande verlassen und sie

ohne weitere Nachricht zurückgelassen habe, wegen bös-

licher Verlastung auf Ehescheidung geklagt. Der Pudler

Theodor Adams, dessen jetziger Aufenthalt unbekannt

ist, wird daher aufgefordert, in dem am 18. Februar

1873, Vormittags 12 Uhr, an hiesiger Gerichts¬

stelle, Audienzzimmer, anstehenden Termine zu erschei¬

nen und die Klage zu beantworten, widrigenfalls an¬

genommen wird, daß er die Angaben seiner Ehefrau

als richtig einräume und das Band der Ehe getrennt

und er für den schuldigen Theil erklärt werden wird.

Duisburg, den 12. November 1872.

Königliches Kreis-Gericht, Abth. I.

»SZA. 2148. Der Schmiedegeselle Heinrich

Lüders Hierselbst wird aufgefordert, in dem auf den

18. Februar 1873, Morgens 11 Uhr, anbe¬

raumten Termine zur Verhandlung über die auf

Nichtigkeitserklärung der mit der Elisabeth Sommer
am 2. Juni 1867 eingegangenen zweiten Ehe gerich¬

teten Provocation an der Gerichtsstelle, Zimmer Nr.

46 zu erscheinen, widrigenfalls angenommen wird, er

bestreite die in der Provocation vorgebrachten That¬

sachen und daß er die Urkunden, welche zum Beweise

der Nichtigkeit der Ehe dienen sollen, nicht anerkenne.

Esten, den 7. November 1872.
Königl. Kreisgericht I. Abth.

W

Bekatmtmachuttgen.

2025. Die Eheleute Fabrikarbeiter Peter

Wilhelm van Heck und Elisabeth geboreneJansen

zu Altenessen haben durch gerichtlichen Act vom 15.

October 1872 die unter ihnen bestehende Gemeinschaft
der Güter, aufgehoben und fortan mit getrennten

Gütern nach den Bestimmungen des A.-L.-R. leben zu
wollen erklärt.

Essen, den 21. Oktober 1872.

Königliches Kreisgericht. II. Abtheilung
SSZS 2046. Die Eheleute Kaufmann Gott lieb

Neuhaus und Elisabeth geborene Lindemann

zu Meiderich haben zufolge des, über das Vermögen des
Ehemannes unterm 9. März 1870 dahier eröffneten

Concurses durch Act vom Heutigen für die Zukunft

jede eheliche Gütergemeinschaft unter sich ausgeschlossen.

Duisburg, den 28. October 1872.

Königl. KreiSgericht II. Abth.

ÄSSK- 2087. Die Brautleute Lithograph Eduard

Rüdiger und Wittwe Hermann Romen, Franziska,

geborene Preuß Hierselbst haben für ihre zuschließende

Ehe die Gütergemeinschaft sowohl hinsichtlich der Sub¬

stanz als hinsichtlich des Erwerbes durch gerichtlichen

Vertrag vom 2. November 1872 ausgeschlossen.
Emmerich, den 4. November 1872.

Königliche Kreisgerichts-Commission.
T9S7 2088. Die Ehefrau Zimmermeister Hein¬

rich Stiepelmann, Mina geborene Rohr hat taut
Actes vom 18. d. Mts. und in Folge des über das

Vermögen ihres Mannes eröffneten Concurses erklärt,

von der zwischen ihr und ihrem Manne bestehenden Güter

gemeinschaft für die Zukunft wieder abgehen zu wollen

Esten, den 31. October 1872.

Königliches Kreisgericht II. Abth.

SSS8- 2113. Die Wittwe Julius Bertenburg
Henrielte geborene Hülsdell und der Architekt Con-

rad Kunhenn, beide von hier, haben zufolge Ver¬

handlung vom 24. October cr. jegliche Art der Güter¬

gemeinschaft für die von ihnen einzugehende Ehe aus¬

geschlossen.

Esten, den 4. November 1872.

Königliches Kreisgericht II. Abth.

2114. Die unverehelichte Helene Schnei¬

der und der Tagelöhner Wilhelm Küpper von hier
haben zufolge der gerichtlichen Verhandlung vom 9.

September cr. für die von ihnen einzugehende Ehe

jegliche Art der Gütergemeinschaft ausgeschlossen.
Essen, den 7. November 1872.

Königl. Kreisgericht II. Abth.

SS4V 2115. Die Brautleute Sara Moses ge¬

nannt Mosenthal und Kaufmann Nathan Carsch,

beide Hierselbst wohnhaft, haben für die von ihnen

einzugehende Ehe jegliche Art der Gütergemeinschaft

ausgeschlossen laut Verhandlung vom 5. November 1372.
Essen, den 6. November 1872.

Königl. Kreisgericht II. Abth.

SSAK. 2136. Die Wittwe Bergmann Johann



Trin es, Elisabeth geb.Schachers von Weidtkamp
bei Borbeck und der Bergmann Heinrich Hey ermann

zu Gerschede, haben durch gerichtlichen Akt vom 7.
Oktober c. die Gütergemeinschaft für die von ihnen

beabsichtigte Ehe ausgeschlossen.
Essen, den 8. November 1872.

Königliches Kreisgericht. II, Abth.

TS4S- 2137. Die Brautleute Kaufmann Philipp

Neuhaus und Therese Thörner haben behufsder

in Steele einzugehenden Ehe die Gütergemeinschaft

laut Akts vom 14. Oktober c. ausgeschlossen.
Essen, den 8. November 1872.

Königliches Kreisgericht. II. Abth.

TSAF. 2095. Königliche Ostbahn.

Für des Unterhaltung des Oberbaues

soll die Lieferung von

206910 Kilogr. oder 57000 Stüä Seitenlaschen

110800 do. „ 400000 „ Hakennägel,
655S0 do. „ 150000 „ Lasch enschrau-

benbolzen

und 250 Stück Laschenschraubenschlüssel im

Wege der öffentlichen Submission vergebe» werden.
Die Offerten sind bis zu dem Dienstag, den 2K

November er., Vormittags 11 Uhr im Büreau

der unterzeichneten Ober-Betriebs-Jnspection angesetz¬
ten Termine portofrei, versiegelt und mit der Ausschrift:

„Submission aus die Lieferung von Klein¬

eisenzeug für die Königliche Ostbahn^

versehen an die unterzeichnete Ober-Betriebs-Jnspection

zu Bromberg Bahnhof einzusenden.
Die Eröffnung der Offerten erfolgt zur angegebe¬

nen Terminsstunde in Gegenwart der etwa persönlich
anwesenden Submittenten.

Die Submissions-Bedingungen liegen auf den

Börsen zu Berlin, Cöln und Bresläu, sowie im
Büreau der unterzeichneten Ober-Betriebs-Jnspection

zur Einsicht aus, werden auch auf portofreie an die¬

selbe zu richreude Gesuche mitgetheilt

Bromberg, den 31. October 1872.

Königliche Ober-Betriebs-Znspectiou.
Lademann.

SSAA 2107. Königliche

Niederschlefisch-Ntarkische Eisenbahn

Es soll die Lieferung des für das Jahr

1873 erforderlichen Quantums von Guß¬

stahl-Radreifen fürLocomotiven,
Tender und Wagen, sowie Pud-

delstahl-Reifen für Scheiben-Räder im Wege
der Submission vergeben werden.

Termin hierzu ist auf Dienstag, den 2V. No¬
vember 1872, Vormittags 11^ Uhr im Bureau

des Unterzeichneten zu Frankfurt a./O. anberaumt, bis

zu welchem die Offerten frankirt, versiegelt und mit
der Aufschrift:

Submission auf Lieferung, von Radreifen

versehen, eingereicht werdest' müssen.

Die Submissions - Bedingungen liegen in den

Wochentagen im Central-Vureau der Königlichen Direc-
tion zu Berlin und hier zur Einsicht aus und können

daselbst auch Abschriften gegen Erstattung der Kosten
in'Empfang genommen werden.

Frankfurt a./O., den 9. November 1872.

Der Königliche Ober-Maschinenmeister: H. G üst.
SNA». 2089. Die Stelle einer Hebamme in der

Stadt Goch, mit welcher ein festes Gehalt von 39

Thlr. 29 Sgr. 3 Pfg. verbunden, ist vacant und soll
sofort wieder besetzt werden.

Qualificirte Bewerberinnen wollen sich baldigst
au den Unterzeichneten wenden.

Goch, den 6. November 1872.

Der Bürgermeister: Kempkes.

SNAK 2138. Die Lehrerstelle an der II. event,

an der 111. Klaffe hiesiger ev. Elementarschule zu
Bocholt ist schleunigst zu besetzen.

Neben freier Wohnung oder einer Mithsentschä-

digung von 50 Thlr. für einen unverheiratheten resp. 75
Thlr. für ernen verheiratheten Lehrer, ist mit der II. wie

mit der III. Stelle ein Gehalt von 350 Thlr. ver¬

bunden, welches nach je 5 Jahren um 25 Thlr. auf¬

gebessert wird, bis zu einem Maximalgehalt von

500 Thlr. bei der II. und von 450 Thlr. bei der

111. Stelle. Dazu kommen bei der II. Stelle noch
10 Thlr. für Feder und Dinte.

Reflectirende wollen sich baldigst unter Einrei¬

chung ihrer Zeugnisse bei dem Unterzeichneten melden.
Borbeck, den 16. November 1872.

Der Schulvorstand. N. d.: W, Haardt, Pfr.
SSA7. 2167. Zu Ostern 1873 sollen für drei

Mädchen-Klassen hiesiger kath. Elementarschule und
zwar

n. für die II. Parallel-Oberklasse,

b. für die I. und II. Parallel-Mittelklasse

weltliche Lehrerinnen berufen werden.

Mit der sub a bezeichneten Stelle ist ein Gehalt
von 250 Thlr. und freie Wohnung oder Miethsent¬

schädigung von 50 Thlr., mit den sud b bezeichneten

Stellen ein Gehalt von je 220 Thlr. und freie Woh¬

nung oder Miethsentschädigung von 40 Thlr. jährlich

verbunden. Zur selbigen Zeit und an nämlicher

Schule sollen zwei Unter - Knabenklassen mit Lehrern

neu besetzt werden und beträgt das Gehalt einer jeden

dieser Stellen außer freier Wohnung oder Miethsent¬
schädigung von 50 Thlr. jährlich 250 Thlr.

Qualificirte Personen, welche auf besagte Stellen

reflectireu, wollen die desfallsigen Gesuche unter Bei¬

fügung ihrer Zeugnisse bis längstens 7. December

d. I. dem Präses des Schulvorstanoes, Herrn Dechan¬
ten Brüel Hierselbst einreichen und sich auch bei diesem

und dem Unterzeichneten womöglich persönlich melden.

Geldern, den 15. November 1872.

Der Bürgermeister: Fischer.

Redigirt im Büreau der Kömglichen Regierung. — Düsseldorf, Hosbuchdruckerei von L. Boß u. Toms».
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